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Heimspieltage in der Münchberger Gymnasiumhalle stehen an diesem Wo-
chenende gleich mit mehreren hochinteressanten Begegnungen auf dem 
Programm der SG-Handballer. 
 
Vierter gegen den noch verlustpunktfreien Spitzenreiter HSG Lauf/
Heroldsberg lautet die Landesligabegegnung der Männer, die heute ab 
19:45 Uhr über die Bühne geht. Es waren immer spannende und vor allem 
auf hohem Niveau stehende Aufeinandertreffen, wenn die Mannen aus Lauf 
und Heroldsberg in den heimischen Hallen aufgekreuzt sind. In Mittelfranken 
meist leer ausgegangen, ging es damals der HSG vor allem in der Gymna-
siumhalle nicht anders. 
 
Die Heimspielstätte als Punktegarant? Das könnte durchaus auch heute so 
sein, doch spricht der bisherige Saisonverlauf nicht unbedingt dafür. Von 
den absolvierten drei Hausaufgaben gelang der SG lediglich zum Sai-
sonauftakt gegen den Bayernligaabsteiger ASV 1863 Cham ein doppelter 
Punktgewinn. Gegen den HC Erlangen III und gegen den Aufsteiger HBC 
Nürnberg mussten die Gastgeber mehr oder weniger klare Heimniederla-
gen quittieren.  

Punkte weg - und das bei früherer Heimstärke. Das muss aber heuer etwas 
differenzierter zum Ausdruck gebracht werden. Mit dem Titelmitfavoriten 
Erlangen III (aktueller Ligazweiter) stellte sich ein Gegner vor der immer in 
der Lage ist, auch auswärts die Punkte einzusacken. Diesmal kam der 3. 
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Genau das passierte auch beim darauf folgenden Heimauftritt gegen ei-
nen eminent starken Neuling aus Nürnberg (derzeit auf Rang drei). Wegen 
Verletzungen und Erkrankungen nicht komplett, nutzten die Gäste aus der 
Noris die Göbelhalle zum Selbstbedienungsladen. 
 
So gesehen müsse man im SG-Lager fast befürchten, dass auch heute 
ähnliches droht. Auch diesmal steht aller Voraussicht nach nicht der kom-
plette Kader zur Verfügung. Zudem kommen die Gäste mit einer Serie von 
Kantersiegen im Rücken selbstbewusst in die Textilstadt. Das ist die eine 
Seite der Medaille. Doch diese hat für beide Kontrahten bekanntlich auch 
eine zweite. 
 
Die Spielgemeinschaft aus Mittelfranken trumpfte bisher überwiegend ge-
gen Kellerkinder der Liga auf. Aus deren Sicht könnten heute die Franken-
wäldler zum ersten richtigen Prüfstein in der laufenden Saison werden. 
Dann wird man sehen, zu was Lauf/Heroldsberg momentan tatsächlich zu 
leisten im Stande ist.  

Bei der SG, die auswärts noch eine blütenweiße Weste besitzt und dabei 
am vergangen Samstag beim Derby in Schönwald gegen die HSV Hoch-
franken über 45 Minuten einen exzellenten Eindruck hinterließ, werden die 
Trauben höchstwahrscheinlich ein ganzes Stück höher hängen, als es für 
die Mittelfranken in dieser Saison bisher  der Fall war  

Vor allem dann, wenn sich das Abwehrbollwerk der Spielgemeinschaft aus 
Helmbrechts und Münchberg wieder so sattelfest wie in der Vorwoche 
zeigt. Dies und die Tatsache, dass hoffentlich auch einmal daheim das 
volle Potential abgerufen wird, gehört dann zur zweiten Seite der Medaille 
aus SG-Sicht.  
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Auf jedem Fall haben die Schützlinge von Trainer Christian Seiferth einen 
Trumpf in der Hand. Sollte tatsächlich das Kunststück gelingen und Lauf/
Heroldsberg mit leeren Händen heimzuschicken, würde die SG einen Spit-
zenkampf in der Liga einleiten, der in den nächsten Wochen nicht ausge-
glichener und spannender verlaufen könnte. 
 
Bleibt nur zu hoffen, dass Verletzungen und Erkrankung den angestrebten 
Heimerfolg nicht schon wieder im Vorfeld im Wege stehen.  

 

Fünfter gegen Zweiter, so lautet die Partie in der Landesliga/Nord der Da-
men, die um 17:45 Uhr angepfiffen wird. Zwischenzeitlich sind im Zwölfer-
feld der Liga von einer bis zur bereits fünf Begnungen absolviert. Ver-
gleichbarer Blick auf die Tabelle. Genau so wenig aussagekräftig wie 
dann eben auch sinnlos. Doch an was sollen sich die betreffenden Mann-
schaften orientieren, wenn nicht an den jeweils aktuellen Platzierungen. 
 
Da darf es die Gastgeber durchaus zufrieden stellen, wenn sie den heuti-
gen Gegner mit 2 Auftaktsiegen im Gepäck empfangen. Der TSV Wendel-
stein hat es bei zwischenzeitlichen bereits fünf Auftritten auf beachtliche 
7:3 Zähler gebracht. Zwar sind bei den bezwungenen Gegnern auch 
Teams wie der letztjährige Vizemeister TV Marktsteft oder Bayernligaab-
steiger HaSpo Bayreuth dabei. Doch ob diese Mannschaften auch in die-
ser Spielzeit ganz vorne einzuordnen sind, ist aufgrund der bisher absol-
vierten Begegnungen eher nicht zu erwarten. 



Vorschau Teil lV 
 
Der momentane zweite Rang des heutigen Gastes ist aktuell auch nicht 
mehr, als nur eine Momentaufnahme. Respektvoll sollte er allemal zur 
Kenntnis genommen werden, denn 7:3 Punkte kommen nicht von unge-
fähr. Egal gegen welchen Gegner und unabhängig davon, ob daheim 
oder auswärts erzielt. 
 
Auf die Schützlinge von Trainer Christopher Seel wartet auf jedem Fall 
eine Hausaufgabe, die nicht im Schongang zu lösen sein wird. Die Gast-
geber werden alles in die Waagschale werden müssen, damit auch dies-
mal am Ende gejubelt werden kann. Gelingt es aus heimischer Sicht, das 
bisher in der Saison gezeigte auch heute auf die Platte zu bringen, dann 
sollten zwei weitere Pluspunkte nicht dem Reich der Utopie zugeordnet 
werden. 
 
 
Trainer Christopher Seel auf die Frage, wie er den Gegner ein-
schätzt: 
„Mit Wendelstein treffen wir auf unser Pendant aus Mittelfranken. Sehr 
junge Mannschaft, hohes Tempo und mit einer guten Platzierung in der 
Landesliga (Mitte) aus dem Vorjahr. Der Start mit 7:3 Punkten spricht er-
neut für unsere Gegnerinnen. Aber auch unsere Siegesserie gilt es auszu-
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Der morgige Sonntag bleibt den beiden zweiten Mannschaften der SG für 
ihre Heimauftritte in der Münchberger Gymnasiumhalle vorbehalten. Dabei 
empfängt die 2. Garnitur der SG-Damen als verlustpunktfreier Spitzenreiter 
um 14:00 Uhr den Nachbarn TV Marktleugast zum Derby. Die Leuchetzer 
hängen mit 0:6 Zählern aktuell noch in den Startblöcken fest. 
 
Was würde sich da nicht besser anbieten, als ausgerechnet beim Tabellen-
führer mit dem Punkte sammeln zu beginnen. Dies möchten natürlich die 
Schützlinge vom SG-Trainergespann Kathrin Kieser und Nele Fröhlich gerne 
verhindern und werden dabei alles versuchen, um an ihre bisherigen Leis-
tungen anzuknüpfen. 
 
Nicht anknüpfen dürfen dagegen die 2. Männer an die Darbietungen, die sie 
zuletzt beim Derby in Schönwald gegen die HSV Hochfranken II und in 
Helmbrechts gegen den Meisterschaftstopfavorien HSG Rödental/Neustadt 
abgeliefert haben. 
 
In erster Linie dürfte bei den Gastgeber eher das fehlende gemeinsame 
Training an den letzten beiden Klatschen schuld gewesen sein, als die si-
cherlich mit einwirkenden Erkrankungen und Verletzungen. Ob morgen ab 
16:00 Uhr allerdings die HG Hut/Ahorn zum jetzigen Zeitpunkt der richtige 
Aufbaugegner ist, darf im Vorfeld doch stark angezweifelt werden.  



Vorschau Teil Vl 
JUGENDSPIELE: 
 
 
Samstag 22.10. - Heimspiele in Münchberg  

10:30 Uhr männliche C gegen SV Buckenhofen 

12:15 Uhr männliche B gegen HSG Weidhausen-Ebersdorf  

14:00 Uhr männliche A gegen HG Kunstadt 

16:00 Uhr weibliche B gegen HG Naila (das Spiel wird evtl noch verlegt) 

 

Auswärts  

16:30 Uhr weibliche C bei der HSG B-one (Spielgemeinschaft aus TSV 
Brunnthal, TSV Ottobrunn und TSV Neubiberg) 

  

Sonntag 23.10. - Heimspiele in Münchberg  

12:15 Uhr weibliche C2 gegen den TV Marktleugast 

14:00 Uhr Damen 2 gegen TV Marktleugast 
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Letzter Spielbericht Damen  
TSV Roßtal - SG Helmbrechts/Münchberg            19:25        (12:16)  

Aufgrund von Schiedsrichtermangel werden in dieser Saison immer mehr 
Damenspiele von nur noch einem Unparteiischen geleitet. Die SG kann sich 
glücklich schätzen, zumindest daheim noch Teams zugeteilt zu bekommen. 
Vor allem dann, wenn Damen und Männer unmittelbar nacheinander auf-
laufen und die beiden Begegnungen vom gleichen Schiedsrichtergespann 
geleitet werden. Martin Knödler hat auf jedem Fall dieses Spiel sehr or-
dentlich über die Bühne gebracht. 
 
Und genau das ist den SG-Damen im ihren ersten Auswärtsauftritt der Sai-
son ebenfalls gelungen. Nichts war zu sehen, von der immer wieder auftre-
tenden Auswärtsschwäche der Vorjahressaison. Es war ein Start-Ziel-Sieg, 
mit dem die weiße Weste verteidigt wurd. 

 

Dabei stand das Spiel erstmal unter keinem guten Stern. Jugendtorhüterin 
Mia Hahn musst aufgrund einer Schulterverletzung bereits im Vorfeld pas-
sen und dann verletzte sich auch noch Stammtorhüterin Jasmin Brugger 
im Abschlusstraining. Ein Einsatz war nicht möglich, Diagnose offen. Aber 
wenn die SG-Damen eines besitzen, dann absolute Tiefe auf der Torhüter-
position. Mit Sophia Baumgärtel, die ebenfalls zum 3er-Landesligagespann 
gehört, sowie Romina Harich, mit reichlich Landesligaerfahrung im Gepäck, 



Letzter Spielbericht Damen  
TSV Roßtal - SG Helmbrechts/Münchberg            19:25        (12:16)  

Zudem waren beide Torsteherinnen mit zahlreichen guten Paraden am En-
de maßgeblich am klaren Erfolg beteiligt. 

 

Im Vorfeld dieser Partie war die SG von den beiden Unentschieden der 
Gastgeberinnen gewarnt. Zumal diese beim Bayernligaabsteiger HaSpo 
Bayreuth und dem Vorjahreszweiten TV Marktsteft erzielt wurden. Für den 
Aufsteiger Roßtal ein Traumstart, den er mit einem Heimsieg gegen die 
Frankenwäldlerinnen hätte vergolden können. Doch dies  wollten die Gäste 
von Beginn unter allen Umständen verhindern, was letztlich auch ausge-
zeichnet gelang. 
 
Traumstart - 1:5 nach 5:26 Minuten und ersten Team-Time-out für den TSV, 
der mit dem Tempohandball der SG-Mädels überhaupt nicht zurecht kam. 
Aber auch die Auszeit konnten die Gastgeberinnen nicht nutzen, um da-
nach neue Impulse in ihr Spiel zu bringen. Die SG diktierte das Geschehen 
fast nach Belieben und hatte ab dem 3:8 nahezu durchgehend eine 5-Tore
-Führung herausgeworfen, die kurzzeitig sogar auf 7 Treffer anwuchs. Der 
Gäste-Express lief und schien nicht aufzuhalten. 

Doch mit zunehmender Spieldauer fanden die Gastgeberinnen besser ins 
Match und kamen bis zum Seitenwechsel sogar bis auf 12:16 heran. Mit der 
kleinen Aufholjagd im Rücken kam der TSV Roßtal gestärkt aus der Pause 
zurück und bewies fortan absolute Landesligatauglichkeit. Mit Fug und 
Recht kann nach den ersten Partien dieser Spielzeit behauptet werden, 



Letzter Spielbericht Damen  
TSV Roßtal - SG Helmbrechts/Münchberg            19:25        (12:16)  

Die Gäste mussten wach bleiben und benötigten vor allem eine bärenstar-
ke Abwehr, um weiteren Flurschaden schon im Keim zu ersticken. Gelang 
eindrucksvoll, denn nach dem 16:19 setzten die Schützlinge von SG-Trainer 
Christopher Seel mit einem 4:0-Lauf zum 16:23 ein klares Zeichen. Fortan 
kontrollierte das junge SG-Team die Partie bis zum Ende und ließ dem 
Gegner auch diesmal die 20-Gegentore-Marke nicht überschreiten.  

 

Am Ende stand ein 19:25, das mit einer geschlossenen Teamleistung erzielt 
und auch in dieser Höhe verdient war. Auch deshalb, weil jederzeit von allen 
Positionen Gefahr ausging und damit letztendlich Roßtal in den entschei-
denden Phasen nicht klar kam. 

 

Trainer Christopher Seel zeigte sich nach dieser Partie äußerst zufrieden: 
„Ein Aufsteiger der uns alles abverlangt hat." In Roßtal werden wahrschein-
lich noch viele Mannschaften Punkte lassen, so seine Meinung. Unsere feste 
Zielsetzung war, die beiden Punkte aus Roßtal zu entführen und dies sei ge-
lungen. "Mehr kann man sich nicht wünschen, so Seel abschließend". 

 

Nach den beiden Auftaktsiegen gegen Aufsteiger, geht es nächste Woche 
gegen einen besonders harten Brocken, wenn am kommenden Samstag 
um 17:45 Uhr in der Münchberger Gymnasiumhalle der TSV Wendelstein mit 



Letzter Spielbericht Damen  
TSV Roßtal - SG Helmbrechts/Münchberg            19:25        (12:16)  

SG H/M: 
Harich, Baumgärtel (Tor); 
Hüller (2), Hempfling (8/2), Bär (3), Matus, Popp, Sophia Knoll (2), Jakob 
(6), Roßner (2), Hoffmeister, Schaber, Neeser (2). 
 
Schiedsrichter: Martin Knödler (TuS Feuchtwangen)  
 
Zuschauer:   70 
 
Zeitstrafen: 1; keine 
 
Siebenmeter: je 2/2. 
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Nicht komplett! Das ist das Problem der späten Sonntagsauswärtsspiele, 
wo die meisten Studentinnen nicht mehr zur Verfügung stehen. Das feh-
lende Personal hinterlässt dann vor allem im Rückraum Lücken, die nicht 
immer gleichwertig geschlossen werden können. 
 
Zudem besaßen die Gastgeberinnen einen starken Rückhalt zwischen 
den Pfosten der maßgeblich zur schnellen und klaren Coburger Führung 
beitrug. Doch die Gäste spielten sich nach und nach in die Partie. Der 
neuformierte Mittelblock benötigte Zeit, fand aber dann die oft passen-
den Antworten. Jetzt stand die Abwehr sicher, was das Torewerfen für die 
Vestestädter in der Folge wesentlich schwerer gestaltete. 
 
Die SG drehte die Partie. Auch deshalb, weil durch schnelles Umschalt-
spiel der zählbare Erfolg häufiger wurde. Trotzdem kamen gegen Ende 
der ersten Halbzeit die Hausherrinnen wieder zurück und gingen sogar 
mit eigener knappen Führung in die Kabine. 
 
Zwischenzeitlich stand wegen der Verletzung von Denise Klier eine weite-
re Rückraumspielerin nicht mehr zur Verfügung. Das erschwerte die Auf-
gabe für die Frankenwäldlerinnen zudem. Die Konzentration blieb hoch, 
um durch die Schwächung nicht wieder kurzfristig aus der Bahn gewor-
fen zu werden.  

TS Coburg - SG Helmbrechts/Münchberg            22:25        (12:11)  



Letzter Spielbericht Damen ll 
 
Die Nebenspielerinnen packten einfach noch eine Portion drauf und gli-
chen den Ausfall damit aus. Im Nachhinein ist es müßig zu spekulieren, 
ob der zwischenzeitliche zweimalige 5-Tore-Vorsprung den Gastgebe-
rinnen auch ein Stück weit das Konzept verhagelte. 
 
Den Schützlingen von Kathrin Kieser und Nele Fröhlich passte er aber 
prima in den eigenen Spielauftrag um damit die beiden Punkte sicher in 
den Hafen zu schaukeln. Letztlich war es der enorme Kampfgeist, der 
auch in der Schlußphase für SG-Dominanz stand und der Grundstein 
zum Erfolg war. 
 
Die geschlossene Mannschaftsleistung stand im dritten Sieg in Folge an 
allererster Stelle. Am treffsichersten zeigten sich Kathrin Kieser und Paula 
Bretschneider, die zusammen 16 Treffer erzielten.  

 TS Coburg - SG Helmbrechts/Münchberg            22:25        (12:11)  
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SG H/M: 
Harich, Baumgärtel; (Tor); 
Denise Klier, Felicia Ott, Maloszyk, Prian (3)1, Schmidt (1), Lutz, Leonie Ott 
(3), Nadine Klier (1), Schöffel (1), Till, Kieser (10), Bretschneider (6/2). 
 
Schiedsrichter: Sabine Schreiner-Marr (Weitramsdorf) 
 
Zuschauer: 50 
 
Zeitstrafen: 2/2; 5/3. 
 
Siebenmeter: 2; 1. 
 

TS Coburg - SG Helmbrechts/Münchberg            22:25        (12:11)  
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Letzter Spielbericht Herren ll 
HSV Hochfranken II - SG Helmbrechts/Münchberg 
Zum ersten Auswärtsspiel der Saison musste die SG nach Schönwald und 
traf dort auf Liganeuling HSV Hochfranken 2. Duplizität der Ereignisse: Beide 
Mannschaften mussten in der Vorwoche saftige Niederlagen mit jeweils 19 
Toren Differenz hinnehmen. Da konnte es für beide diesmal in erster Linie 
nur um Schadensbegrenzung gehen. 
 
Genau dies schien den Gastgebern nach ausgeglichenem Start besser zu 
gelingen, denn nach 10 Minuten legte die HSV 3 Treffer vor. Damit war der 
SG-Doppelschlag von Michael Rittweg zum schnellen 0:2 egalisiert. Auch 
schienen die anfangs hervorragenden TW-Paraden von Simon Biller im 
weiteren Verlauf wertlos zu werten. 
 
Die gut gestartete SG konnten den Lauf der Hausherren nicht stoppen. Die 
Kombination aus Selb, Rehau und Schönwald fand einfach schneller den 
Rhythmus. Hinzu kam, dass die Gäste mit unplatzierten Würfen HSV-Keeper 
Oliver Roch immer besser ins Spiel brachten. 
 
Der Gästeabwehr fehlten zudem die Mittel, um das HSV-Kreisläuferspiel un-
ter Kontrolle zu bringen. Von dort immer wieder mit zählbaren Erfolgen be-
lohnt, sah sich die HSV beim Seitenwechsel bereits mit 6 Treffern in der 
Vorderhand. Vorentscheidung bereits nach 30 Minuten? Nicht unbedingt, 
denn die Gäste kamen gestärkt aus der Kabine zurück. Die Abwehrumstel-
lung zahlte sich aus und hätte man die Fehlerzahl minimieren können und 
zudem nicht mit Chancenwucher geglänzt, wäre noch weit mehr möglich 



Letzter Spielbericht Herren ll 
HSV Hochfranken II - SG Helmbrechts/Münchberg 
So aber blieben die Trümpfe auf Seiten der Heimmannschaft, deren Routi-
niers immer wieder geschickt Regie führten und einen 6:0-Lauf einleiteten. 
Von 22:18 auf 28:18. Das war der Zwischenstand in der 46. Minute, wo ei-
gentlich schon das Häkchen gesetzt werden konnte. Dies passierte dann 
aber erst beim 34:25. Dazwischen war es von der Torfolge her immer wie-
der ausgeglichen. 
 
Am Ende vergab die SG sogar 4 von 5 Strafwürfen, nahm sich ferner jede 
Menge Halbchancen und warf zudem oft den Ball weg oder scheiterte am 
guten Oliver Roch.  
 
Somit verloren die Gäste am Ende klar mit 25:34. Hochfranken II konnte mit 
diesem klaren Erfolg erstmals in dieser Saison punkten und zog so mit der 
SG gleich.  
 
Nächsten Sonntag empfangen die Frankenwäldler um 16:00 Uhr in der 
Münchberg Gymnasiumhalle die SG Hut/Ahorn, währen Hochfranken zeit-
gleich beim Favoriten HSG Rödental/Neustadt antritt. 
 
Ganz dicke Brocken, die es aus dem Weg zu räumen gilt. Für die Spielge-
meinschaft aus dem Frankenwald ist dies nur möglich, wenn man dann mit 
deutlich niedrigerer Fehlerzahl und höherer Treffsicherheit agiert. 

 



Letzter Spielbericht Herren ll 
HSV Hochfranken II - SG Helmbrechts/Münchberg 
HSV:  
Roch; Zumpe (5/1), Cavelius, Hartmann (2), Ziesmann, Najman (2), Vogel 
(5), Bußler (4), Nützel (4/3), Kispert (1), Böhme (4), Kießling (5), Nicklas 
(2), Lehmann  
 
SG: 
Biller, Hoffmann; Merdivan (1), Krauß, Gmach (4), Opel (3), Reif Jakob (1), 
Rittweg (6), Bilek, Roßner Stefan (2), Kramß (3), Baumgärtel (5/1)  

Schiedsrichter: Jan Claas De Rooij (Rödental) / Matthias Weber (Hof) 

Zuschauer: 80 

Zeitstrafen: je 2. 

Siebenmeter: 4/4; 4/1. 
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen,  
Geschäftsleuten und Sponsoren, die die SG Helmbrechts/ 
Münchberg mit ihrer Werbung im Handballheftla bzw. in 
der Halle oder durch ihre Spende unterstützen. 
Unseren Zuschauern und Lesern empfehlen wir bei Einkäufen,  
Auftragsvergaben & anderen Aktivitäten ausdrücklich unsere  
Partner! 

Wenn Sie interessiert sind, den Handballsport in der Region Helmbrechts/
Münchberg durch eine Spende, Werbung im Handballheftla oder mit einer 
Bandenwerbung zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an Christoph Bär 
(Mobil 0170 3036063 oder Email: sponsoring@sg-hm.de).  
Vielen Dank! 
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